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warm, mag befanntlitp eine ©igenftpaft für gußböben
ift, bie unglüctlicpermeife im 93aumefeit gerabegu Oer»

nacpläffigt murbe. (3n biefer 93egiepung ift eg überaug
nötig, entfprecpenbe 93erbefferungen einzuführen, benn

gu einem mtrîlicp guten gußboben für 2Bopu= unb be»

fonberg für Süthenräume gehören außer g"ffttmme
autp Stpallbicptigfeit unb genügenbe Sicherheit gegen
geuer unb Söaffer.)

93on noch meitergreifenbem ©influß märe aber bie

93ermenbung beg Sorfpolgeg gu ©ifenbapnfcproellen. So
liegen g. 93. pro Steile 7,85 km, 11,000 Stücf
Scpmellen, melche, menn fie aug beftem ©itpenpolg unb
auf bie bemäprtefte 9lrt imprägniert finö, eine 16jährige
93ermenbunggbauer paben. 3" biefer Sauer fei an»

genommen, bah bie ©ifenbahnen ©uropag jährlich über
7 SRiKionen ©icpenpolg (ober ßärcßen) erforbern.
Sie Hilf'fcpen ©ifenftpmelleu foEten pier ©rfparniffe
bringen, aber eg geigte fiep, baff bie llnterhattunggfoften
berfelbeit bebeutenb größer maren unb begpalb fommt
man mieber öon ben ©ifenfcpmetlen ab. Sa nun Sorf»
poIgftproeHen fetne Smprägnierung erforbern unb fiep
fRägel 2c. ebenfo feft in benfelben oerïeilen, mie im beften
©icpenpolg, bie ©rbfeueptigfeit eine immer größer
merbenbe Härte ber Scpmelie ergeugt, fo ift eg mopl
ber äftüpe mert, biefeg 9Jtaterial auf feine ©üte unb
93raucpbarfeit gu prüfen.

9ßag ben Sorf»Sunftftein betrifft, fo ift biefeg $ro=
buft ftpon etmag befannter, ba man fepon lange Oer»

fucpte, Sorf gu brauchbarem fogen. ßeicptftein gu Oer»

menben, aber bie geringe Söiberftanbgfäpigfeit gegen
Çeuer unb SBaffer pat üiel Sopfgerbretpen üerurfaept
unb bagu tarn bag Saften mit unrichtigem 93inbemittel,
infolge beffett bie ©rfolge niept bie ermünftpten fein
tonnten. Sag ift jeßt aber anberg gemorben, unb man
ift nun imftanbe, ein mirtlicp braucpbareg 93aumaterial
aug Sorf pergufteKen. ©in foltper Sunfifiein in ber
©rope eineg Etormalbacffteing fann gmifepen 150 big
300 ©ramm miegen unb bag bebeutet gemiß einen
großen Unterftpieb im ©emitpt gegenüber bem gemöpn»
iitpen Stein. Serartigeg äRaterial mirb fiöp bort gang
üorgüglitp bemäpren, mo eg fiep Parum panöelt, bie
Heüpörigfeit aufgupeben, biefen fepr fatalen Uebelftanb
in unfern Söopn» unb 93etriebgbauten. Sie poplen
gimmerbeefen, in melcpen bie gebräuchlichen Scpiebe»
böben mit etmag Sanb ober bergleicpen aufgefüllt finb,
gleitpen förmlitpeu fRefonangflätpen mit Sonfcpmingungen
unb finb bag Söibermärttgfte unferer 2Bopupäufer, ma§
mit Sorf hoffentlich jeßt befeitigt merbeu bürfte.

t Sdjloffcrmcifter 3. 3. fßreiftg in Heriéau ftarb
am 12. Sanuar im 9llter öon 72 Sapren. Ser intelligente,
tieine, lebpafte 9Ippengetler äReifter, ber feit ©rünbnng
beg fcpmeigerifdpen ©emerbetiereing ftetg an ben Sele»

gierten» unb ©etteralberfammlungeu biefeg 93ereing gü=

gegen mar unb oft begeiftert bag 9öort ergriff, menn
eg fiep um 3?! ü^er bie §ebung beg fpanbmertg
panbelte, mirb allen in bantbarer ©rinnerung bleiben.

©rope äSiiffemrforgungcit ftnb gegenwärtig int Santon
p,iiricp mieber meprere projeftiert nnb gum Seil fepon

gur Submiffioti auggefeprieben, fo biejenige bon S a mg»

tag err. bei Stieptergmeil, mo bag Sßaffer bom fRoß»

berge perabgeleitet merben foil (©rabarbeit 8780 m),
biejenige bon ^errliberg im Softenboranftplage bbrt
92,000 3r., bon 91 b Ii g m eil, bon ber Stabt güriep
(©rabarbeit in gmei ßoofeu bon 8616 unb 8128 m) k.

äöafferöerfotguitg äöangett (93cjtr! lifter). Sie @e=

meinbe fffiangen (93egirt Ufter) befeploß bie ©rftellung
einer Sßafferberforgung. Sag öorpanbene öueEmafjer
in ber Stärfe bon 150 SDÎinutenliter mirb in einem
fReferboir bon 50 nr' gefammelt. Sie Hauptleitung
mirb fo erftellt, baß fie für eine §»oct)bru(ftDaffer=
berforgung genügt.

©in 9)tarinor"9JtonopoI. ©in ßonboner 93Iatt berieptet,
Senator fßrocter aug Vermont habe foeben ein ©efepäft
gu Staube gebraept, burcp bag er bie Hauptmaffe ber
Slugbeute an Statuen» unb 93au=9Rarmor in feine Hänbe
gebraipt pabe. @r patte fepon faft ben gangen ©rtrag
fßermontg in feiner ©emalt unb fügte jeßt bie meiften
SRarmorbrüipe ©arrarag feinem 93efiß pingu. ©in
äRr. 9llejanber Sonta tarn naep ßonbon im 93efiß ber

93ertaufgurtunben ber SReprgapl unter ben 93efißern
©arrarag, beren 9Rarmor für bilbpauerifcpe unb fünft»
lerifcpe gmeefe unbergleitplicp ift. Sonta pat einige
geit mit ßonboner Sapitaliften unterpanbelt, alg ipm
Senator Procter per Säbel eine Offerte matpte. Ser
ftplaue 9lmerifatier berlor feine $eit. 3"nerpalb gepu
Sagen nacp ©mpfang ber Sabelbepefcpe mar fein 9lgent
gur' Stelle unb bag ©efepäft, bag bie Uebertragung Oon
etma 40,000,000 9Jif. umfaßte, mar in einigen Stunben
gtt Staube gebracht. Sa bie italienifcpen Steinbrüche
big jept in ben Hänben oieler fleiner 93efißer gemefen
finb, fönnten bie 93etriebgunfoften auf ein SRinitnum
re^ugiert merben, naepbetu faft aller 93efip in einer Hant)
ift, fo baff ber SRarmor gu fepr ermäßigtem greife auf
ben ÜDtartt gebratpt merben tonnte. 9lber menn 3Rr.
fßrocterg fbionopol fo groß ift, mie behauptet mirb,
pegt er über biefen fßunft gmeifeEog feine eigenen @e»

bnnfen.
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warm, was bekanntlich eine Eigenschaft für Fußböden
ist, die unglücklicherweise im Bauwesen geradezu ver-
nachlässigt wurde. (In dieser Beziehung ist es überaus
nötig, entsprechende Verbesserungen einzuführen, denn

zu einem wirklich guten Fußboden für Wohn- und be-

sonders für Küchenräume gehören außer Fußwärme
auch Schalldichtigkeit und genügende Sicherheit gegen
Feuer und Wasser.)

Von noch weitergreifendem Einfluß wäre aber die

Verwendung des Torfholzes zu Eisenbahnschwellen. So
liegen z. B. pro Meile ^ 7,85 km, 11,000 Stück
Schwellen, welche, wenn sie aus bestem Eichenholz und
auf die bewährteste Art imprägniert sind, eine 16jährige
Verwendungsdauer haben. Zu dieser Dauer sei an-
genommen, daß die Eisenbahnen Europas jährlich über
7 Millionen Eichenholz (oder Lärchen) erfordern.
Die Hilf'schen Eisenschwellen sollten hier Ersparnisse
bringen, aber es zeigte sich, daß die Unterhaltungskosten
derselben bedeutend größer waren und deshalb kommt
man wieder von den Eisenschwellen ab. Da nun Torf-
holzschwellen keine Imprägnierung erfordern und sich

Nägel ?c. ebenso fest in denselben verkeilen, wie im besten
Eichenholz, die Erdfeuchtigkeit eine immer größer
werdende Härte der Schwelle erzeugt, so ist es wohl
der Mühe wert, dieses Material auf seine Güte und
Brauchbarkeit zu prüfen.

Was den Torf-Kunststein betrifft, so ist dieses Pro-
dukt schon etwas bekannter, da inan schon lange ver-
suchte, Torf zu brauchbarem sogen. Leichtstein zu ver-
wenden, aber die geringe Widerstandsfähigkeit gegen
Feuer und Waffer hat viel Kopfzerbrechen verursacht
und dazu kam das Tasten mit unrichtigem Bindemittel,
infolge dessen die Erfolge nicht die erwünschten sein
konnten. Das ist jetzt aber anders gc worden, und man
ist nun imstande, ein wirklich brauchbares Baumaterial
aus Torf herzustellen. Ein solcher Kunststein in der
Größe eines Normalbacksteins kann zwischen 150 bis
300 Gramm wiegen und das bedeutet gewiß einen
großen Unterschied im Gewicht gegenüber dem gewöhn-
lichen Stein. Derartiges Material wird sich dort ganz
vorzüglich bewähren, wo es sich darum handelt, die
Hellhörigkeit aufzuheben, diesen sehr fatalen Uebelstand
in unsern Wohn- und Betriebsbauten. Die hohlen
Zimmerdecken, in welchen die gebräuchlichen Schiebe-
böden mit etwas Sand oder dergleichen aufgefüllt sind,
gleichen förmlichen Resonanzflächen mit Tonschwingungen
und sind das Widerwärtigste unserer Wohnhäuser, was
mit Torf hoffentlich jetzt beseitigt werden dürfte.

Verschiedenes.
ff Schlosscrmeister I. I. Preisig in Herisau starb

am 12. Januar im Alter von 72 Jahren. Der intelligente,
kleine, lebhafte Appenzeller Meister, der seit Gründung
des schweizerischen Gewerbevereins stets an den Dele-
gierten- und Generalversammlungen dieses Vereins zü-
gegen war und oft begeistert das Wort ergriff, wenn
es sich um Fragen über die Hebung des Handwerks
handelte, wird allen in dankbarer Erinnerung bleiben.

Große Wasserversorgungen sind gegenwärtig im Kanton
Zürich wieder mehrere projektiert und zum Teil schon

zur Submission ausgeschrieben, so diejenige von Sams-
tagern bei Richtersweil, wo das Wasser vom Roß-
berge herabgeleitet werden soll (Grabarbeit 8780 m),
diejenige von Herrliberg im Kostenvoranschlage von
92,000 Fr., von Ad lis weil, von der Stadt Zürich
(Grabarbeit in zwei Loosen von 8616 und 8128 m) w.

Wasserversorgung Wangen (Bezirk Wer). Die Ge-
meinde Wangen (Bezirk Uster) beschloß die Erstellung
einer Wasserversorgung. Das vorhandene Quellwasser
in der Stärke von 150 Minutenliter wird in einem
Reservoir von 50 gesammelt. Die Hauptleitung
wird so erstellt, daß sie für eine Hochdruckwasser-
Versorgung genügt.

Ein Marmor-Monopol. Ein Londoner Blatt berichtet,
Senator Procter aus Vermont habe soeben ein Geschäft

zu Stande gebracht, durch das er die Hauptmasse der
Ausbeute an Statuen- und Bau-Marmor in seine Hände
gebracht habe. Er hatte schon fast den ganzen Ertrag
Vermonts in seiner Gewalt Und fügte jetzt die meisten

Marmorbrüche Carraras seinem Besitz hinzu. Ein
Mr. Alexander Konta kam nach London im Besitz der

Verkaufsurkunden der Mehrzahl unter den Besitzern
Carraras, deren Marmor für bildhauerische und künst-
lerische Zwecke unvergleichlich ist. Konta hat einige
Zeit mit Londoner Kapitalisten unterhandelt, als ihm
Senator Procter per Kabel eine Offerte machte. Der
schlaue Amerikaner verlor keine Zeit. Innerhalb zehn
Tagen nach Empfang der Kabeldepesche war sein Agent
zur Stelle und das Geschäft, das die Uebertragung von
etwa 40,000,000 Mk. umfaßte, war in einigen Stunden
zu Stande gebracht. Da die italienischen Steinbrüche
bis jetzt in den Händen vieler kleiner Besitzer gewesen
sind, könnten die Betriebsunkosten aus ein Minimum
reduziert werden, nachdem fast aller Besitz in einer Hand
ist, so daß der Marmor zu sehr ermäßigtem Preise auf
den Markt gebracht werden könnte. Aber wenn Mr.
Procters Monopol so groß ist, wie behauptet wird,
hegt er über diesen Punkt zweifellos seine eigenen Ge-
danken.
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